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Mit gemütlicher Stimmung
Indoor-Grillfest im Alters- und Pflegeheim Langrüti 

Gäste, sondern auch an das Lang- 
rüti-Team, das unermüdlich und 
zum Wohle der Bewohner im Ein-
satz steht. 

Im Anschluss an seine kurze 
Rede erklärte er das Buffet für er-
öffnet. Chefkoch Bruno Dalbert 
und sein Team präsentierten le-
ckere Grilladen, Beilagen und Sa-
late. Und am grossen Dessertbuf-
fet dürfte manch linienbewusster 
Gast seine guten Vorsätze für ein-
mal über Bord geworfen haben, 
angesichts all der verlockenden 
Köstlichkeiten.  

Musikalisch umrahmt wurde das 
Grillfest vom Ländlertrio Echo vom 
Hirsch. Bewohner, Angehörige und 
Gäste zeigten sich über die gemüt-
liche Stimmung sehr erfreut. Heim-
leiter Markus Forster bekam an 
diesem Tag viel Lob zu hören. Er 
nahm dies dankend entgegen und 
gab es weiter an Barbara Wanner, 
Leiterin Hauswirtschaft, Chefkoch 
Bruno Dalbert und ans ganze Lang- 
rüti-Team, das hinter den Kulissen 
viel zusätzliche Arbeit geleistet 
hatte, um dieses unbeschwerte 
Fest zu ermöglichen.

Heimleiter Markus Forster 
und sein Team durften am 
traditionellen 1.-August- 
Grillfest der Langrüti weit 
mehr als 200 Gäste will-
kommen heissen. 

(Mitg.) Zum ersten Mal nahmen 
auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner und Angehörige des kürz-
lich eröffneten Erweiterungsbaus 
an der Feier teil. Nach langen 
Jahren des Wetterglücks machte 
es die schlechte Witterung dies-
mal notwendig, dass der Grill-
plausch drinnen stattfand. Das 
engagierte Langrüti-Team unter-
nahm jedoch alles, damit dieser 
Umstand der guten Stimmung 
keinen Abbruch tat. Und tatsäch-
lich; die Gäste liessen das «April-
wetter» draussen, rückten im 
Speisesaal und in der Cafeteria 
zusammen und feierten gemein-
sam umso herzlicher den Natio-
nalfeiertag. 

Der Bezirksammann begrüsste
Bezirksammann Hermann Bet-
schart höchstpersönlich begrüsste 
die zahlreichen Gäste. Zur Langrüti 
pflegt er eine besondere Bezie-
hung, denn lange Jahre hat er sich 
als Betriebskommissionspräsident 
für die Belange des Alters- und 
Pflegeheimes eingesetzt. Er rich-
tete seine Worte nicht nur an die 

Im Alters- und Pflegeheim Langrüti feierte man gemeinsam unseren Natio-
nalfeiertag.  Foto: zvg

Mit rund 120 Gästen gefeiert
1.-August-Feier in Louisville, Kentucky (USA)

Wurzeln ihrer Schweizer Vorfahren 
zu beschäftigen, war bei den rund  
120 Gästen deutlich spürbar. Das 
älteste Mitglied der Society, Domi-
nic Ehrler, wurde zu seinem 100. 
Geburtstag mit einer grossen Torte 
beehrt, und die Einsiedler Delega-
tion schenkte dem Jubilar spontan 
ein Schweiz-T-Shirt. Die beiden Prä-
sentationen von Beth Zurbuchen 
vom Swiss Center of North America 

sowie von Susann Bosshard-Kälin 
fanden eine interessierte Hörer-
schaft und die Kapelle von Gilbert 
Kaelin lud vor dem Buffet zum Tanz. 
Rosmarie (Ringgi) Oechslin lernte 
am Fest zudem einige Oechslins 
kennen – so eine Cousine dritten 
Grades, deren Vorfahren vor über 
hundert Jahren aus Einsiedeln nach 
Amerika ausgewandert waren. 
    Infos: www.einsiedeln-anderswo.ch 

Ertsmals nach vielen Jahren 
wurde 2015 das Swiss Picnic 
der Gruetli Helvetia Society 
am Schweizer Nationalfeier-
tag in Louisville wieder durch- 
geführt. 

(Mitg.) Viel Schweizerisches war 
nicht mehr sichtbar, aber die Freude 
und das Interesse, sich mit den 

Schweiz-amerikanische Feier zum 1. August 2015 in Louisville, Kentucky (von links): Elisabeth Betschart, (Einsie-
deln) Heinz Nauer (Egg), Susann Bosshard-Kälin (Egg), Leo Schelbert (Historiker, Chicago), Virginia Schelbert (Chi-
cago), Dominic Ehrler (Louisville), Jeff Haeberlin (Gruetli Helvetia Society, Lousiville), Rosmarie (Ringgi) Oechslin 
(Einsiedeln), Vicky Ullrich-Birchler, Swiss Ladies Society, Louisville), Bob Ullrich (Louisville), Beth Zurbuchen (Swiss 
Center of North America, New Glarus), Milton Kaelin (Gruetli Helvetia Society, Louisville), Ingrid Fässler (Einsiedeln), 
Donald Tritt (Columbus, Ohio) und Agi Schönbächler (Willerzell), und im Hintergrund die Ländlerkapelle von Gilbert 
Kaelin (Louisville).  Foto: Paolo de Caro

Festredner Nationalrat Alois Gmür. Paul und Heidi Schnüriger-Vetter. Die Feier in der Turnhalle des Mehrzweckgebäudes lockte viele Besucherinnen und Besucher an.  Fotos: Albert Marty

Ein stattliche Anzahl nahm 
am Jubiläumsfest «25 Jahre 
Bäckerei Schnüriger GmbH» 
und an der 1.-August-Feier 
teil. Die Organisation oblag 
Paul und Heidi Schnüriger- 
Vetter. 

ama. Seit über 30 Jahren gab es in 
Rothenthurm keine 1.-August-Feier 
mehr. Den Vereinen fehlten in der 
Ferienzeit die Funktionäre und ein 
Gremium, das mit Herzblut dahin-
ter stand, um diese Veranstaltung 
weiterhin zu organisieren. Paul 
Schnüriger, Inhaber der «Bäckerei 
Schnüriger GmbH», störte sich da-
ran, dass Rothenthurm keine  
1.-August-Feier hat. So kam die 
Idee, sein Jubiläumsfest «25 Jahre 
Bäckerei Schnüriger GmbH» an-
statt im Herbst, am 1. August mit 
der Bevölkerung zu feiern. Gesagt, 
getan. Er reservierte die Turnhalle 
im MZG, organisierte CVP-National-
rat Alois Gmür, Einsiedeln, für die 
Festansprache und Gemeindeprä-
sident Stefan Beeler. Alle Bewoh-
ner der Gemeinde Rothenthurm 
wurden übers Rothenthurmer Info 
eingeladen. 

Über 400 Personen nahmen die 
grosszügige Einladung an. Unter 
den Gästen war auch Regierungs-
rat Kurt Zibung. Um 16 Uhr stand 
das reichhaltige Apéro-Buffet mit 
Getränken für die Besucher zum 
sich Bedienen bereit. Zur Unter-
haltung spielten die Jungs der 
Nachwuchsformation «Echo vom 
Weideggä». Der Damenturnverein 
besorgte den Service und die Her-
ren die Auf- und Abbauarbeiten. 
Fürs Kinderprogramm war die Pfa-
digruppe besorgt. Braumeister 
Alois Gmür spendierte «Mais-
gold-Bier». Durchs Programm 
führte Hugo Abegg. 

Paul Schnüriger eröffnete
In der Eröffnungsrede von Paul 
Schnüriger kamen erneut der tüch-
tige Geschäftsmann und sein gu-
tes Herz für das Allgemeinwohl zum 
Ausdruck. Das bewies er schon 
mehrmals, indem er spontan Gip-
feli an die Autofahrer verteilte, die 
wegen der Strassensanierung im 
Dorf im Stau standen, oder als 
Hauptinitiator für die Rettung des 
Skilifts Neusell. Auch gegenüber 
den Vereinen im Dorf ist er immer 
zuvorkommend. Nach einem kur-

zen Rückblick auf die 25 Jahre des 
Unternehmens bedankte sich Paul 
Schnüriger bei seiner treuen Kund-
schaft und bei den Angestellten. 
Besonders erwähnte er Vreni Sty-
ger und Anita Winet, die seit der 
Gründung im Geschäft sind. Beson-
ders geehrt wurde Natalie Holde-
ner. Sie begann vor elf Jahren die 
Lehre als Verkäuferin, bildete sich 
ständig weiter und ist heute das 
Hirn im Verkauf. 

Und da sei noch eine weitere 
Frau in seinem Leben, sagt Paul 
Schnüriger, seine Frau Heidi. Sie 
hat ziemlich klare Vorstellungen be-
züglich Work-Life-Balance. Sie 
weiss, was die vierköpfige Familie 
und eine Geschäftsfrau brauchten. 
Nur so funktioniert ein Geschäft 
über Jahre erfolgreich. 

Die vielen Besucher bedankten 
sich bei der Familie Paul und Heidi 
Schnüriger-Vetter für das grosszü-
gige Jubiläumsfest und das En-
gagement für die Allgemeinheit 
übers Jahr mit einem grossen Ap-
plaus. Ob der 1. August in Zukunft 
wieder ein Thema wird?

Festansprache von Alois Gmür 
Gemeindepräsident Stefan Bee-

ler bedankte sich bei der Familie 
Paul und Heidi Schnüriger-Vetter, 
weil Rothenthurm bei dieser Gele-
genheit zu einer 1.-August-Feier 
kam. Die patriotische 1.-Au-
gust-Rede überliess er National-
rat Alois Gmür. Er machte einen 
kurzen historischen Überblick der 
Gemeinde Rothenthurm.

Nationalrat Alois Gmür be-
tonte, dass die Schweiz sehr er-
folgreich und ein attraktives Land 
sei, dem es gelte, Sorge zu tra-
gen. Er sprach von einem Land 
mit nahezu Vollbeschäftigung, 
einer hohe Lebensqualität und 
einer funktionierenden, muster-
gültigen Demokratie. Obwohl in 
unserem Staat nicht immer die 
gleiche Meinung herrschte, sich 
Linke und Rechte heftig angriffen 
und zum Teil übertrieben den 
Teufel an die Wand malen wür-
den. «Wir dürfen», sagt Alois 
Gmür, «den Zusammenhalt in der 
Schweiz und im Kanton Schwyz 
nicht wegen des nationalen Fi-
nanzausgleichs infrage stellen.» 
Er verurteilte die Unterschriften-
sammlung für den Austritt aus 
der Konferenz der Kantonalregie-
rungen. Genau der NFA trage we-

sentlich zum Zusammenhalt un-
ter den Kantonen und der 
föderalistischen Schweiz bei. 
Das dürfe nicht aufs Spiel ge-
setzt werden. Es brauche jetzt 
ein Umdenken im Kanton Schwyz, 
eine neue Steuerpolitik und den 
innerkantonalen Lastenaus-
gleich. «Wir alle sind gefordert, 
es braucht keine Panikmacher 
und Brandstifter», sagt Alois 
Gmür. Es gelte, Zusammenhalt 
und Eigenverantwortung wahrzu-
nehmen und auch Solidarität vor-
zuleben. Mögliche Lösungen sol-
len weiterhin mit gegenseitigem 
Respekt, wie das unseren demo-
kratischen Institutionen ent-
spricht, angegangen werden. 
«Dann werden wir die Probleme 
lösen, wie sie die Schweiz schon 
immer gelöst hat.» Und hier das 
Schlusswort: «Alle für einen, ei-
ner für alle.»

25 Jahre Bäckerei Schnüriger
Als junge Familie mit drei kleinen 
Kindern, kurz darauf waren es vier, 
übernahm sie im Herbst 1990 die 
Bäckerei mit Lebensmittelgeschäft 
von der Familie O. Schuler-Abegg. 
Paul Schnüriger wuchs in Sattel 

auf, war viele Jahre im Ausland und 
zuletzt Geschäftsführer im Kanton 
Zug. Paul und Heidi Schnüriger-Vet-
ter führten das Geschäft erfolg-
reich und mit viel Herzblut weiter. 
Einzig der Name der Vorgänger, 
«z’Dräs» ist geblieben. Unter dem 
Motto «Es muss immer öppis gah! 
und zwar möglichst spontan!» 
wurde das Geschäft mindestens 
dreimal umgebaut, es wurde umge-
stellt und angebaut. 

Seit 15 Jahren sind Bäckerei und 
Ladengeschäft sieben Tage pro Wo-
che und an 364 Tagen im Jahr geöff-
net. Im Herbst 2014 wurde zusätz-
lich das freigewordene «Café Turm» 
übernommen. Es wurde umgebaut 
und ist nun heller und freundlicher. 
Ein Treffpunkt für Jung und Alt. 

Im März 2015 zerstörte ein 
Brand die Produktionsstätte und 
drei Stockwerke. Dank des 
Grosseinsatzes der Feuerwehr und 
des richtigen Handelns wurde ein 
Totalschaden verhindert. Und wie-
der war die Spontanität der Familie 
Schnüriger gefragt. Der dadurch 
erzwungene Umbau wird in den 
nächsten Wochen fertig. Der Laden 
war über die ganze Zeit ununterbro-
chen offen. 

Zwei in einem mit über 400 Besuchern
Rothenthurm: Jubiläums- und 1.-August-Feier mit der Festansprache von CVP-Nationalrat Alois Gmür aus Einsiedeln

 


